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Aktualitäten: 

 

Austritte 

 

 

Eintritte: 

 

01.02.2014 Andrrea Furrer  WG-

Betreuerin 

01.05.2014 Rosalinda Hauri Lin-

gerie 

01.06.2014 Alain Berweger GL 

Mechanik 

 

Veranstaltungen: 

 

19.07-01.08.14 Insieme Sommerlager 

15.08.2014 Bräteln am Waldrand 

16 

 

Aktuell 
 

Eintritte: 

 

01.10.15   Beatrice Zemp 

12.10.15    Julie Bitterli 

01.11.15    Ilaria Savino 

01.12.15    Brigitte Arthur 

01.01.16    Gabriela Schwegler 

01.04.16    Silvia Steigmeier 

01.04.16    Aniès Stöckli 

18.04.16    Sabine Jauch  

01.08.16   Ulrich Jorg 

01.08.16   Kobra Shari( 

01.08.16   Aurora Soler 

01.08.16   Jeannette Knecht 

   

Veranstaltungen: 

 

02.09.2016  Betriebsaus*ug 

30.09.-02.10  Winzerfest 

23.10.2016  Petanque Herbstturnier 

01.11.2016  Personaltag 

18./19.11.16  AWZ Adventsmarkt  

Nov, Dez,  Kerzen ziehen 

     Daten auf Anfrage oder 

     auf unserer Hompage 

02.12.2016  Chlausfeier Insieme 

23.12.2016  Weihnachtsfeier 

 

  

 

  Stiftungsrat von links nach rechts: Beat Fügenschüh,  

  Robert Erne, Hermann Märki, Beat Edelmann,  

  Karin Giacomuzzi (neues Mitglied), Reinhard Hauswirth,  

  Marco Canonica, Präsident, Marcel Karrer, es fehlt  

  Stefan Essig 

  Verabschiedung von Therese Jäggi am  31.12.2015 

 Vielen herzlichen Dank für die geleistete Arbeit! 

                  Stiftungsrat  
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Antonino Di Matteo arbeitet im 

AWZ in der Montage. Neben 

seiner Arbeit ist ihm das 

Zeichnen sehr wichtig. Er 

zeichnet in seiner Freizeit und 

besucht auch regelmässig 

Malkurse in unserer Tages-

stätte. 

Während seiner persönlichen 

Lagebesprechung äusserte er 

den Wunsch seine Kunst in 

den AWZ News zeigen zu kön-

nen. Diesen Wunsch erfüllen 

wir Antonino sehr gerne. Gut 

möglich, dass dies nicht der 

letzte Comic sein wird den wir 

in den AWZ News zeigen wer-

den.  

 

Antonino Di Matteo 

Drache 

Editorial 

Gönnerverein Freunde des AWZ 

Fast 450 Mitglieder zählt der 

Gönnerverein Freunde des 

AWZ. Das sind gut 100 Mitglie-

der mehr als noch vor einem 

Jahr. Die neuen Mitglieder 

dur#en wir alle während und 

nach dem Tag der offenen Tü-

ren der neuen Werk- und Ta-

gesstä)e im Verein begrüssen. 

Wie bereits früher konnte das 

AWZ auch im 2016 von den 

Erträgen des Vereins profi2e-

ren.  

Der Spiel- und Trainingsbetrieb 

der AWZ-Cobras, unserer Fuss-

ballmannscha#, wurde finan-

ziert und ein neues Theater-

projekt kann dank diesen 

Mi)eln im Herbst begonnen 

werden. Daneben wird ein 

Fonds für grössere Projekte 

bewirtscha#et. Der Saldo hier, 

bereits knappe Fr. 30‘000.--.  

 

Liebe Freunde des AWZ – vielen 

herzlichen Dank für  eure Mit-

gliedscha# und euren Mitglie-

derbeitrag.  

                                 Roger Cavegn 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Personenzentriert bedeutet: Menschen sind im Zentrum.  

Alle Menschen wünschen sich ein gutes Leben. 

Bewohner/innen und Mitarbeiter/innen haben alle eigene Wünsche.  

Alle im AWZ haben auch Träume und Ziele.  

Vieles davon möchte man gerne einmal machen oder erleben.  

Jeder macht das so, wie er oder sie es will.  

Wenn man das machen kann, sagt man dazu Lebensqualität…..                            

(2. Absatz, Text Personenzentrierte Haltung) 

 

Dieser Text ist ein Versuch in Leichter Sprache. Wir haben damit be-

gonnen, für schriftliche Informationen welche sich an die Klientel richtet, 

die sogenannte leichte Sprache zu verwenden. Wie in der verbalen Kom-

munikation, wird hier auch in der Schriftlichkeit eine entsprechend einfa-

chere  Ausdrucksweise gewählt. So soll ein möglichst breiter Kreis mit dem 

Inhalt erreicht werden. Neben der reinen Weitergabe von Informationen 

stellt dieser Schritt auch ein klares Bekenntnis zur personenzentrierten Hal-

tung dar. Wir stehen damit aber noch ganz am Anfang und wollen uns mit 

immer mehr Texten weiter entwickeln. Ein Ziel könnte sein, dass dereinst 

der Jahresbericht auch in leichter Sprache erscheint.  

                                                                                              Roger Cavegn 
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Personenzentrierte Haltung  (UH) 

Professionelle Organisationen wie das AWZ, 

oder andere Einrichtungen der Sozialen Arbeit, 

sind darin gefordert sich die Fragen nach den 

Zielen und des zentralen Inhalts ihrer Arbeit im-

mer wieder neu zu stellen und zu beantworten. 

Der Fokus kann auf die Anliegen der Organisati-

on gelegt werden oder man entschliesst sich, 

das Schwergewicht auf die Wünsche und die 

Bedürfnisse der Menschen innerhalb der Ein-

richtung zu legen. Das AWZ hat sich entschie-

den, den Fokus des Wirkens künftig verstärkt 

auf den zweiten Punkt zu legen und damit der 

selbst gewählten Entwicklung der Bewohner/

innen und Mitarbeitenden Aufmerksamkeit zu 

schenken.  

Personenzentriertes Denken und Handeln ist 

keine Methode, die angewandt werden kann, 

sondern ist bestimmt durch eine Haltung, die 

gegenüber dem anderen Menschen eingenom-

men wird. Diese Haltung anerkennt das Gegen-

über als vollwertigen und eigenständigen Men-

schen, der wie wir auch Wünsche, Träume und 

Ziele hat, die er verwirklichen möchte. Jeder 

Mensch hat Vorstellungen dazu, wie er Leben 

will und ist bestrebt, seine ganz persönliche 

Idee von Lebensqualität zu verwirklichen. 

Bezugspersonen-Konzept 
 

Bezugspersonen haben genau 

de(nierte Aufgaben.  Die Bezie-

hung zwischen Klient/in und Be-

gleiter/in ist geprägt durch ge-

genseitige Wertschätzung und 

Respekt. Transparenz und Klar-

heit in der Kommunikation sind 

wichtige Voraussetzungen für ei-

ne befriedigende Zusammenar-

beit.   

Jede Klientin jeder Klient im AWZ 

hat eine Bezugsperson. Diese, 

auf Vertrauen basierende, Bezie-

hung zwischen Klient/in und Be-

gleiter/in ist wertvoll, besonders 

wenn es darum geht, sehr per-

sönliche Dinge zu besprechen 

oder  zu organisieren. Die Be-

zugspersonen unterstützen  die 

Klienten bei alltäglichen Dingen, 

aber auch bei persönlichen Anlie-

gen, Wünschen oder herausfor-

dernden Veränderungen. In der 

Bezugspersonen-Arbeit hat die 

Schweigep*icht einen hohen 

Stellenwert.  Vertrauliche Infor-

mationen, welche nicht entspre-

chend relevant sind, kann die Be-

zugsperson auf Wunsch  des Kli-

enten, der Klientin, für sich behal-

ten. 

Die jährlich wiederkehrende per-

sönliche Lagebesprechung (Pela)  

ist ein wichtiges Anliegen in der 

Personenzentrierten Haltung.  Die 

Möglichkeit, alljährlich eine per-

sönliche Lagebesprechung  zu 

haben, ermöglicht es unseren 

Klienten, Wünsche und Anliegen 

zu formulieren und mit der nöti-

gen Unterstützung auch durch zu 

führen.  

Es gilt der Grundsatz: 

Wir schaffen eine Umgebung und 

einen Inhalt für unsere Klienten 

mit grösstmöglicher Lebensquali-

tät. Wir leben eine Kultur von 

Respekt und Vertrauen und p*e-

gen einen wertschätzenden Um-

gang. 
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Menschen mit einer Behinde-

rung haben eingeschränkte 

Möglichkeiten, ihren Wün-

schen zu einer geglückten 

Lebensgestaltung näher zu 

kommen. Das AWZ macht es 

sich zur Aufgabe, die Bewoh-

ner/innen und Mitarbeitenden 

mit den Instrumenten des 

Personenzentrierten Arbei-

tens in ihrer selbst gewählten 

Entwicklung zu unterstützen. 

Das stellt an das Personal 

der Organisation hohe Anfor-

derungen, denn es erfordert 

genaues Hinhören, Nachfra-

gen und Kreativität. Es be-

deutet, Wohn- und Arbeits-

plätze so zu gestalten, dass 

sich die betroffene Person 

mit ihren Möglichkeiten so 

selbstbestimmt wie möglich 

 

entfalten kann.  

Es heisst, Interesse und Empathie für den anderen Menschen zu emp(n-

den und Arrangements anzubieten, die manchmal auch einen höheren  Be- 

gleitaufwand erfordern. 

Es heisst auch, Grenzen 

der Organisation nicht als 

statisch, sondern als im-

mer wieder neu verhan-

delbar anzusehen und 

sich der eigenen Haltun-

gen immer wieder neu 

bewusst zu werden. 

 

 

 

 

Personenzentriertes 

Denken und Handeln 

setzt den Menschen mit 

seinen Fähigkeiten und 

seiner Einzigartigkeit in 

den Mittelpunkt.  


